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Die innere Lage
Der jüngſte Sonnabend wird jedenfalls als ein denkwürdiger

Tag in der parlamentariſchen Geſchichte verzeichnet bleiben
Das iſt noch nicht dageweſen daß wegen einer Abſtimmung
zwei Mitglieder des Präſidinms ihre Aemter niederlegenWransſichtlich ſogar das geſammte Präſidium wechſelt und

überdies der Herrſcher ſeiner tiefſten Entrüſtung über einen
Ansſpruch der Volksvertretung Ausdruck giebt Wäre nicht
in deutſchen Landen lange Jahre die Parteiverhetzung die
gegenſeitige Verketzerung die perſönliche Verunglimpfung des
Geguers an der Tagesordnung geweſen dieſe Ereigniſſe hätten
ſich nicht abſpielen können Man weiß daß die Anſichten
über die Frage ob auch Männer der Parteien die von dem
Fürſten Bismarck auf das heftigſte angegriffen worden ſind
es als Bedürfniß oder gar Pflicht oder auch nur als erlaubt
und würdig anſehen können ihm an dem Tage da er ſein
achtes Jahrzehnt abſchließt ihre Glückwünſche darzubringen
getheilt ſind Man hat geſehen wie Gegenſätze ſowohl in der
freiſinnigen Partei wie im Centrum in dieſer Frage beſtehen
Jn Breslau nimmt die StadtverordnetenVerſammlung wie
wohl ſie zahlreiche freiſinnige Mitglieder zählt einmüthig eine
Glückwunſchadreſſe an in Berlin lehnt die Mehrheit jede Be
glückwünſchung ab obwohl auch in der Minderheit ſich frei
ſinnige Männer befinden Jn der Fraktionsverhandlung des
Centrums vertrat Herr Lieber die Anſicht daß man ruhig dem
Fürſten Bismarck einen freundlichen Lebensabend wünſchen
könne auch wenn er einſt geſagt habe daß der Mörder Kull
mann an den Rockſchößen des Centrums hänge Selbſt in
der ſüddentſchen Demokratie ſind die Meinungen getheilt Hat
doch ihr größtes Blatt das ſicherlich immer zu den ent
ſchiedenſten Gegnern der Politik des Fürſten Bismarck gehört
hat die Frankfurter Zeitung, unumwunden
ſie halte es für angemeſſen daß der Reichstag mit ſeinen
Glückwünſchen in Friedrichsruh nicht fehle und daß für dieſes
Zeichen der Höflichkeit auch die Parteien ſtimmen die mit
dem früheren Kanzler Lanzen gebrochen haben

Ueberall tancht nunddie Anſicht auf daß der Sonnabend
beſchluß des Reichstages und insbeſondere das Telegramm das
der Kaiſer an den Fürſten Bismarck richtete zu einer Auf
öſung des Reichstages führen müſſe Wir können dieſe Auf
faſſung nicht theilen Bei dem Beſchluſſe des Reichstages
handelte es ſich nicht um eine Staatsangelegenheit nicht um
eine Frage die innerhalb des Bereiches der legislatoriſchen
Rechte und Pflichten der Abgeordneten lag und deshalb kann
unſeres Erachtens auch ans dieſem Reichstagsbeſchluſſe ſo be
dauernswerth derſelbe iſt ein Anlaß zur Reichstagsauflöſung
nicht hergeleitet werden Eine Auflöſung des Reichstages
würde auch ein ſehr bedenklicher Schritt ſein Kein Menſch
würde in zwei Monaten über die Frage abſtimmen ob der
Reichstag am vorigen Sonnabend recht oder unrecht gethan
hat dem Fürſten Bismarck den Glückwünſch zu verſagen
Ganz zutreffend ſagt die Nationalzeitung die Auflöſung des
Reichstages wäre ein verhänguißvoller Mißgriff da man die
Wählerſchaft nicht lediglich zu einem Verdikt über den
Reichstagsbeſchluß auffordern könne die Wahlen vielmehr jetzt
zu einer leideunſchaftlichen Agitation für und gegen den Antrag
Kanitz Anlaß gäben und einen derartigen Wahlkampf herbei
zuführen könne keinem überlegenden Politiker in den Sinn
kommen Dieſe Ausführungen ſind um ſo beachtenswerther
je ernſter die Entrüſtung auch der Nationalzeitung über die
Ablehnung des Antrages des Präſidenten iſt

Auch die Köln Ztg weiſt den Gedanken an eine Reichs
tagsguflöſung entſchieden zurück indem ſie ſchreibt

Jn den Kreiſen einiger nationalen Hitzköpfe wünſcht man
daß die Reichsregierung den heutigen beſchämenden Beſchluß
benutzen möge den Reichstag aufzulöſen Ein ſchlimmerer
Rath kann wohl ſchwerlich ertheilt werden Die verbündeten
Regierungen haben bei dieſer inneren Angelegenheit des Reichs
tages keine Veranlaſſung gehabt auf den Entſchluß einzuwirken
ſie haben ſich dabei keinen Korb geholt und keinen Korb holen
können da es ſich ausſchließlich um eine Frage der Würde
und der Ehre des Reichstages ſelbſt handelte Auch die Be
ſetzung des Vorſitzes iſt eine Frage auf deren Löſung die verbündeten Regierungen Einfluß zu nehmen nicht den geringſten

Anſpruch haben Sie haben immer mit demjenigen Reichstage
zu rechnen den ihnen das hochzuverehrende gleiche Wahlrecht
als die berufene Vertretung des deutſchen Volkes zuſchickt im
jetzigen Augenblicke aber den Reſchstag aufzulöſen wo noch
nicht einmal das Budget feſtgeſetzt und wo ein großer Theil
der augenblicklichen Minderheit ſich zum hitzigſten Kampfe gegen

ne e e nürde doch eine po e Unkluſein die ſchlechterdings nicht überboten Pergen kann ay

Von einiger auch politiſchen Bedeutung iſt die Frage der
künftigen Beſetzung des Reichstagspräſidiums
Es werden zum mindeſten zwei Perſonen neu in das Prä
ſidium eintreten müſſen denn außer v Levetzow hat
nun in der That auch der zweite Vicepräſident Pr
Bürklin ſein Amt niedergelegt und dies wie die
Nat Ztg meldet ſchon in einem am Sonnabend abend an

Herrn v Bennigſen gerichteten Telegramm mitgetheilt
ver Herrn von Levetz o w war der äußere Anlaß zum
r erzicht auf ſein Amt ſeit geraumer Zeit herbeigeſehnt denn
er Präſident des Reichstages hatte ſich mehrfach init der

ehrheit in Gegenſatz gebracht insbeſondere bei ſeiner Auf
ſang und Behandlung des Falles Liebknecht Es wirkten in
hin auch die Vorgänge bei der Weihe des neuen Reichstags

gebäudes mit und wir glauben zu wiſſen daß auch die wieder
We Berufung der Miniſter des neueſten Kurſes auf die Aus
ührungen des Herrn v Levetzow jene Berufung die die Ein
z W taatsanwalts in die inneren Berhandingen

ſu Reichstages rechtfertigen ſollte Herrn v Levetzow tief ver
mmt hat Seine Amtsführung hat bis zum Beginn dieſer
eſſion bei gllen Parteien eine warme Anerkennung gefunden

ausgeſprochen

eute iſt das Bedauern das feinem Rücktritt folgt bei der
dehrheit nur ein Produkt der geſellſchaftlichen Höflichkeit Der

Präſidentenwechſel aber iſt von großer politiſcher Bedentung
weil er eine wefſentliche Umgeſtaltung der politiſchen Meinungen
darthut Als der Reichstag zum erſten male zuſammentrat
wurde zu ſeiner Leitung wie durch geſchichtliche Nothwendigkeitder grherexe Präſident der Mann der ſchon das deutſche

Parlament in Frankfurt a M geleitet hatte berufen Simſon
blieb an der Spitze der Geſchäfte bis zum Jahre 1874 Es
entſprach der politiſchen Lage daß ihm Herr v Forckenbeck
folgte Jm Jahre 1879 als der große Umſchwung in der
Wirthſchaftspolitik eintrat und zugleich der Kulturfrieden ſich
anbahnte da legte Forckenbeck bald nachdem er gerufen hatte
Auf die Schanzen ſein Amt nieder und dank dem Bündniß

zwiſchen den Konſervativen und den Ultramontanen ging das
Präſidium in die Hände der Rechten über Neben dem kouſer
vativen Präſidenten erſchien zum erſten male im deutſchen
Reichstage ein ultramontaner Vizepräſident Jetzt iſt man ſo
weit gekommen daß ein Ultramontaner zum erſten Präſidenten
gemacht wird Beweis genng daß dieſe Partei eine ausſchlag
gebende Stellung in der Geſetzgebung errungen hat und wie ſie
unabläſſig von der Regierung und der Rechten umworben wird
jetzt ihren Nutzen aus der Macht auch für die Leitung der
parlamentariſchen Geſchäfte zu ziehen weiß

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 24 März Der Kaiſer machte geſtern vormittag
mit der Kaiſerin einen gemeinſamen Spaziergang durch den
Thiergarten und ſprach auf der Rückkehr im Auswärtigen Amte
vor Es folgten ſpäter im Schloß Vorträge und Meldungen
Heute vormittag beſuchten beide Majeſtäten den Gottesdienſt in
der Garniſonkirche Die Kaiſerin Friedrich iſt am Sonn
abend abend von London nach Deutſchland abgereiſt

Urtheile über das Reichstag votum
Das Telegramm in dem der Kaiſer ſeine Meinung über

den Reichstagsbeſchluß vom Sonnabend ausſpricht haben wir
in der Sonntagsnummer bereits mitgetheilt Fürſt Bismarck
hat darauf telegraphiſch wie folgt geauntwortet

Friedrichsruh 23 /3 95 7 Uhr 15 Min nachm
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Könige Berlin

Eure Majeſtät bitte ich den ehrfurchtsvollen Ausdruck
meiner Dankbarkeit für die Allerhöchſte Kundgebung entgegen
zunehmen durch welche Euere Majeſtät jede mir noch un
bekannte Unerfreulichkeit meiner alten politiſchen Gegner zum
Anlaß einer erfreulichen Genugthuung für mich umwandeln

gez v Bismarck
Die Urtkheile der Preſſe über das Reichstagsvotum fallen ſo

aus wie es vorauszuſehen war Auch die großen freiſtnnigen
Zeitungen verurtheilen ganz rückhaltlos das Verhalten der
freiſinnigen Volkspartei ſo das Berl Tagebl und die
Voſſ Ztg Letztere z B ſagt

Die Kluft zwiſchen den Partelen die ſich als liberal be
zeichnen iſt vergrößert worden und es iſt keine Ausſicht daß
diejenige Richtung zu welcher wir uns bekennen an Einfluß
und Zahl gewinnen wird Bei einer Kombingtion die aus
Centrum Freiſinn und Sozialdemokratie beſteht iſt der Freiſinn
am ſchwächſten an Zahl und ſchon darum am einflußloſeſten
er iſt aber noch beſonders gedrückt dadurch daß er mit jedem
Ellbogen an einen Nachaar ſtößt von dem ihn tiefgehende
Meinungsverſchiedenheiten trennen Wir wollen wegen der
Abſtimmung am 23 März 4 niemanden Vorwurf erheben
aber die freiſinnige Partei wird wenig Veran
laſſung haben ſich dieſes Tages zu freneu

Daß wenigſtens ein ſtarker Theil der Reichstagsmehrheit vom
Sonnabend lediglich eine That des Haſſes einen Racheakt

wollte das kündet uns der Vorwärts mit folgenden
Sätzen

Als Präſident von Levetzow einige Minuten vor 2 Uhr an
kündigte

146 Mitglieder haben mit Ja
163 mit Nein geſtimmt

da war das Haus ſtill wie ein Grab Die Geſchlagenen fühlten
ſich en Und die Oppoſition hatte keinen Grund zu
geräuſchvollem Jubel ſie hatte geſiegt

Es war ein feierlicher Moment
Ein Akt der Juſtiz hatte ſich erfüllt Die Nemeſis hatte

ihres Amtes gewaltet Das deutſche Volk hatte durch den
und ſeiner Vertreter den Mann gerichtet der mehr

Unrecht gethan und mehr Elend über die Welt
grrpro v hat als irgend ein anderer ſeit dem Tode

es erſten Napoleon und der nicht wie die dieſer
e a eten Schuldenkonto große Kulturthaten gegenüber
zuſtellen hatS Deutſche Reichstag hat heute zum erſten mal Rückgrat

gezeigt hat den mächtigen Einflüſſen der vereinigten reaktio
nären Parteien erfolgreich getrotzt und indem er dem Urheber
der Blut und Eiſenpolitik das Urtheil ſprach die Ehre des
deutſchen Volkes gewahrt und ſich ſelbſt für dieſes eine mal
des Namens einer Volksvertretung würdig bewieſen

Daß ſich die Freiſinnige Volkspartei zum Mitſchuldigen an
einem Werke gemacht hat das die Sozialdemokratie in dieſer
Weiſe ausdeutet und ausbeutet das können wir nur immer
wieder tief bedauern Die Hamb Nachr denen man be
kanntlich Fühlung mit Friedrichsruh zuſchreibt laſſen ſich über
das Reichstagsvotum wie folgt vernehmen

Der Beſchluß war ja bel der Zuſammenſetzung des jetzigenReichstages zu erwarten und es wäre vielleicht beſſer

ar nicht erſt den Verſuch zu machen die Zuſtimmung der
zu einer a r des Fürſten zu erlangen

da ſein negatives Ergebniß von vornherein feſtſtand aber nun
die Ablehnung als Thatſache W wirkt ſie doch wie ein
Slag ins Geſicht des gengſoeg Volkes Nicht den Fürſten
Bismarck hat der Deutſche Reichstag gekränkt indem er ihm

die Glückwünſche zu ſeinem 80 Geburtstage verſagte Der
greiſe Kanzler hat ſie nicht erwarket und kann ſie
entbehren aber mit allen Deutſchen denen die Ehre ihres
Vaterlandes am Herzen liegt wird auch er es beklagen daß es
zu dieſer Bloßſtellung Deutſchlands vor dem Auslande ge
kommen iſt Die Thatſache daß ſich 25 Jahre nach Wieder
herſtellung des Deutſchen Reiches durch die Politik des Fürſten
Bismarck ein deutſcher Reichstag gefunden hat welcher dem
alten Kanzler am Abend ſeines ruhmreichen Lebens den Dank
der Nation zu verweigern den traurigen Muth hatte wird
darüber darf man ſich keiner Täuſchung hingeben bei allen
Völkern Mißbilligung und die abſprechendſten Urtheitle über
den deutſchen National Charakter hervorrufen

Der Berliner Verein deutſcher Studenten hat an den
Kaiſer folgende Depeſche geſandt Das erlöſende Kaiſerwort
Eurer Majeſtät an den Fürſten Bismarck findet begeiſterten
Widerhall in den Herzen der deutſchen Jugend Mit dem
Ausdrnucke tiefſter Ehrerbietung und Daukbarkeit gez Liepolt

Desgleichen hat der Verein an den Fürſten Bismarck
Friedrichsruh folgende Depeſche abgeſchickt Empört über den
Beſchluß der deutſchen Volksvertretung hoffen wir mit Eurer
Durchlaucht zuverſichtlich daß durch den Reichstag ſpäterer
Jahrzehnte ein anderer nationgler Hauch wehen wird Jn
unauslöſchlicher Dankbarkeit

Der Kaiſer im Staatsrath
Offiziös wird noch geſchrieben Ueber die Leitung der

Verhandlungen des Staatsraths durch den Kaiſer ſind alle
Staatsrathsmitglieder ungetheilten Lobes voll Die Aufgabe
in ſo raſcher Aufeinanderfolge täglich von morgens bis abends
Verhandlungen von ſolcher Wichtigkeit zu präſidiren war eine
überaus ſchwierige Sie ſtellt die größten Anſprüche an Geiſt
und Nerven Aber auch den weiteſtgehenden Anſprüchen iſt in
der vollkommenſten Weiſe genügt Das liebevolle Intereſſe
und das weitgehende Verſtändniß welches der kaiſerliche Vor
ſitzende gleichmäßig und dauernd während der ganzen Ver
handlung an den Tag legte mußte auf die Theilnehmer wohl
thuend wirken Ganz beſonders aber hat anch die große
Liebenswürdigkeit welche der Kaiſer in dem geſelligen Verkehr
mit den Mitgliedern des Staatsraths enkfaltete ihm in noch
höherem Grade als bisher die Herzen gewonnen So ſtellte
der Kaiſer bei der Feſttafel im Schloſſe der Kaiſerin als Vor
ſitzender des Stagtsraths ſelbſt die Mitglieder deſſelben einzeln
vor Wenn wie der Kaiſer ſelbſt wiederholt ausſprach die
Berathungen des Skaaksraths für ihn ein Gewinn waren ſo
werden ſie in noch höherem Maße für die Staatsraths
mitglieder und deren Kreiſe von bleibendem Werthe ſein

Die Sonntagsruhe für Jnduſtrie und Handwerk
Jn gcht Tagen treten die Vorſchriften über die Sonntags

ruhe in Jnduſtrie und Handwerk in Kraft Die davon be
troffenen Arbeitgeber werden wenn ſie ſich nicht Unannehm
lichkeiten ausſetzen wollen gut thun genau die Förmlichkeiten
zu beobachten welche bei der Durchführung der Beſtimmungen
für ſie vorgeſchrieben ſind Dazu gehört in erſter Reihe die
Anlegung des Verzeichniſſes über die Zahl der mit
nach dem Geſetze ſelbſt an Sonn und Feſttagen zuläſſigen Ar
beiten betrauten Arbeiter die Dauer ihrer Beſchäftigung und
die Art der vorgenommenen Arbeiten Sodann haben die Ar
beitgeber vom 1 April ab darauf zu ſehen daß ſoweit ihre
Betriebe unter die vom Bundesrakh auf Grund des S 1054
der Gewerbeordnung erlaſſenen Aus nahmevorſchriften
fallen ſtändig dieſe letzteren Vorſchriften in den Be
triebsräumen ausgehängt ſind Es dürfte ſich empfehlen
die Aushängeplakate in gleicher Weiſe anfertigen zu laſſen wie
es bereits mit anderen durch die Gewerbeordnung das Unfall
verſichernngsgeſetz uſw vorgeſchriebenen Bekanntmachungen ge
ſchehen iſt Eine ähnliche Vorſchrift wie für die auf Grund
des S 105 d erlaſſenen Ansnahmebeſtimmungen beſteht für die
auf Grund des S 105f von der unteren Verwaltungsbehörde
getroffenen Verfügungen jedoch brauchen dieſe Verfügungen
natürlich nur während der Zeit der zur Verhütung eines un
verhältnißmäßigen Schadens vorgenommenen Sonn und Feſt
tagsarbeiten ausgehängt zu werden Es iſt klar daß bei der
Ausführung der am 1 April in Kraft tretenden Beſtimmungen
Schwierigkeiten ſich ergeben werden man hofft dieſelben aber
um ſo eher aus der Welt ſchaffen zu können als bei der
Sonntagsruhe für Induſtrie und Handwerk im Unterſchiede
von der am 1 Juli 1892 zur Geltung gelangten Sonntags
ruhe für das Handelsgewerbe für einen gleichmäßigen Vollzug
des Geſetzes in allen Bundesſtaaten geſorgt iſt

S Landwirthſchaftskammern
Nachdem nunmehr ſämmtliche Provinziallandtage der Mo

narchie gutachtlich über die Errichtung von Landwirthſchafts
kammern gehört worden ſind wird der Miniſter des
Jnnern der Köln Ztg zufolge dem König eine Vor
lage unterbreiten in der um die Genehmigung von Land
wirthsſfchaftskammern in den einzelnen Provinzen gebeten wird
Sobald die Genehmigung ertheilt worden ſollen die Wahlen
u den Landwirthſchaftskammern durch die Kreistaattfinden und zwar Ende Sommer oder Anfang t

Die dann gebildeten Kammern ſollen ſich darauf behufs Fe
ſtellung ihrer Zuſtändigkeit mit der Stagtsregiernng ins Ein
vernehmen ſetzen

Gute Finanznachrich ten
Die für die erſten e des laufenden Etatsjahres

g7 Reichskaſſe gelangte Jſteinnahme an Zöllen und
erbrauchsſteuern hat ſich auf 590,2 Millionen oder

33,5 Millionen mehr wie im gleichen Zeitraume des Vor
jahres belaufen Von dem Mehr entfallen 244 Millionen
auf die Zölle 8,8 Millionen auf die Zuckerſteuer Du
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Brannkweinmaterial und Verbrauchsabgabe ſowie die Brau
ſteuer weiſen zuſammen ein Weniger von etwas mehr als einer
Million auf Was die übrigen Einnahmen betrifft ſo hat
die BVörſenſteuer ein Mehr von 11,9 Millionen die Looſeſteuer
ein ſolches von 4 Millionen die Poſt und Telegraphen
verwaltung von 11,5 und die Eiſenbahnverwaltung von nahezu

Million ergeben Hiernach beſſert ſich alſo die Finanz
lage des Reiches ſo erfreülich daß wir auf neue Steuern und
insbeſondere auf die Tabgkſtener werden verzichten können

Zur Frage des Apoſtolikums
Eine größere Anzahl evangeliſcher Prediger der

preußiſchen Landeskirche veröffentlicht die folgende Er
klärung

Die Beſchlüſſe der außerordentlichen Generalſynode über denGebrauch de Wir ſtottans ſind ſowohl in der Sitzung vom

10 November v J als auch nachträglich in Veröffentlichungen
einzelner hervorragender Synodalen in einer Weiſe ausgedeutet
worden welche in weiten Kreiſen die Gemüther beunruhigt Mit
aller Deutlichkeit und Entſchiedenheit iſt die Forderung aufgeſtellt
worden daß in rn die jungen Theologen bei der Ordination
die Taufzeugen bei der Taufe die Konfirmanden bei der Ein
ſegnung eine buchſtäbliche Verpflichtung auf das Apoſtolikumbernehmen müſſen und der Liturg im Gottesdienſte ſich mit der

Gemeinde zum Wortlaut des Apoſtolikums bekenne Jnfolge
deſſen tragen manche und zwar zum Theil die tüchtigſten und
gewiſſenhafteſten jungen Theologen Bedenken ob ſie unter ſolchen
Umſtänden noch imſtande ſind ein Predigtamt zu übernehmen
während andererſeits ernſte Gemeindeglieder ſt die Frage vor
legen ob ſie ſich dann noch mit innerer Zuſtimmung am kirch
lichen Leben werden betheiligen können

Da ſich nach den Grundſätzen der evangeliſchen Kirche der
Glaube nicht auf ein Bekenntniß ſondern allein auf das Wort
Gottes in der Heiligen Schrift ſtützt da ferner der evangeliſche
Glaube nicht die Zuſtimmung zu einer wenn auch noch ſo ehr
würdigen Tradition ſondern die grer Aneignung der in
Chriſtus geoffenbarten Gnade Gottes iſt ſo wird in der e
Kirche wohl die Verpflichtung auf den in den Bekenntnißſchriften
ausgedrückten Heilsglauben gefordert nicht aber die Verpflichtung
auf den Ausdruck den die Bekenntnißſchriften dieſem Glauben
gegeben haben An dieſem Grundſatz etwas zu ändern hat keine
Synode ein Recht wie ja nach s 1 Abſ 2 der General Synodal
Ordnung durch dieſe der Bekenntnißſtand und die Union nicht
berührt werden ſollen

Wir können deshalb in jenen Aeußerungen der Führer der
Mehrheitsparteien nur perſönliche Meinungen ſehen welche für
uns in keiner Weiſe verbindlich ſind Wäre durch ſie wirklich
der Glaubensſtand der evangeliſchen Kirche allgemeingiliig be
zeichnet ſo würde damit in unſerer Kirche ein anderer Grund
gelegt außer dem der gelegt iſt Chriſtus Da thatſächlich viele
dieſen Eindruck haben ſo fühlen wir uns in unſerem Gewiſſen
gedrungen zu erklären

1 Wir ſind bei unſerer Ordination nicht auf den Buchſtaben
ſondern auf den religiöſen Gehalt des Apoſtolikums verpflichtet
worden und werden es auch mögen wir nun die nene oder
die alte Agende in Anwendung bringen in Zukunft in dieſem

n wie es in der Kirche der Union unſer gutes
echt iſt
2 Aus den Beſchlüſſen der Generalſynode kann nicht das

Recht abgeleitet werden den zu ordinirenden jungen Geiſt
lichen das Apoſtolikum als Lehrgeſetz auf das Gewiſſen zu
legen wie der Evangeliſche Oberkirchenrath in ſeinem die Be
deutung des Apoſtolikums betreffenden Erlaß vom Jahre 1892
ausdrücklich anerkannt hat denn auch das ehrwürdigſte Be
kenntniß unterliegt der Prüfung am Evangelium

Verſchiedene Mittheilungen
Das Kaiſerabzeichen für die beſten Schießleiſtungen

hat der Kaiſer auch für die Marine für die Geſchützmann
ſchaften des Manövergeſchwaders feſtgeſetzt Darnach haben die
Geſchützmannſchaften desjenigen Schiffes des Manövergeſchwaders
welches wegen der bei der jedesmaligen letztjährigen Uebungs
periode erzielten beſten Leiſtungen im Schießen mit der Schiffs
artillerie den Kaiſerpreis erhalten hat das Kaiſerabzeichen nach
dem Muſter für Feld und Fußartillerie anzulegen

Der neue Commandeur des 6 Armeecorps Erbprinz
Bernhard von Sachſen Meiningen ſteht im 44 Lebens
jahre Er hat den deutſch franzöſiſchen Krieg als Sekonde
Lieutenant mitgemacht 1882 wurde er in den Großen General
ſtab verſetzt 1887 wurde er Commandeur des Kaiſer Franz
Garde Grenadier Regiments 1889 Commandeur der 2 Garde
Jnfanterie Diviſion und 1893 der 22 Diviſion in Kaſſel Zum
kommandirenden General des 8 Armeekorps wurde wie bereits
mitgetheilt General v Lindequiſt Generaladjutant des Kaiſers
ernannt und der Diviſions Commandeur General Lieutenant
v Oettinger in Magdeburg als Nachfolger des Generals
v Lindequiſt im Kommando der 26 Diviſion nach Stuttgart
zurückverſetzt

Der Geheime Ober Regierungsrath Schneider vor
tragender Rath im Kultusminiſterium und langjähriger Decernent
für das Volksſchulweſen insbeſondere auch für das Mädchen
ſchulweſen beabſichtigt demnächſt in den Ruheſtand zu treten
Geh Rath Schneider ſteht im 70 Lebensjahre und hat ſich vor
einiger Zeit einer Augenoperation unterziehen müſſen die glück
lich verlaufen iſt Bei ſeinem hohen Alter hält er es aber doch
für gerathen von der mit ſeinem Amte verbundenen großen
Arbeitslaſt zurückzutreten

Jn den letzten Abgeordnetenhaus Verhandlungen über die
Apothekenfrage ſpielte auch der Hinweis auf den ſog Apotheken
ſchacher eine Rolle Nach den von verſchiedenen Seiten auf
geſtellten Behauptungen mußte man annehmen daß die Apotheken
im Durchſchnitt verhältnißmäßig häufig verkauft würden Wie
nun von fachmänniſcher Seite feſtgeſtellt wird ſind in den
Jahren 1893 und 1894 in Preußen durchſchnittlich 6 Proz der
Apotheken verkauft worden Danach bleibt alſo eine preußiſche
Apotheke 16 bis 17 Jahre in einer Hand

e wä

Ausland
Englaud Diäten an Abgeordnete ſollen von der

nächſten Seſſion an gezahlt werden ſo hat das Unterhaus
beſchloſſen an die Mitglieder des engliſchen Unterhauſes
Schatzkanzler Harcourt erklärte bei der betreffenden Be

n im Unterhauſe das Unterhaus beruhe zu ſehr auf
einer Klaſſe Er ſähe nicht ein wie das Haus die Achtung
und das Vertrauen des Landes verlieren könnte wenn es ſich
aus mehr Vertretern verſchiedener Klaſſen zuſammenſetzen
würde Die Frage wäre eine ſolche der Zeit und des Geldes
Was das Geld betreffe ſo werde er bald eingehendere Er
klärungen abgeben können als er jetzt in der Lage ſei Was
die Zeit anbetreffe ſo ſei das Haus da mehr Herr als er Er
würde jedenfalls wenn er ſähe daß es angebracht ſei alles
thun was er könne um die Sache zu fördern Goſchen be
kämpfte die Reſolution die darauf mit 176 gegen 158 Stimmen
angenommen wurde Nach der Erklärung Harcourt s und der
Annahme der Reſolution iſt es nicht zu bezweifeln daß ſchon
der Etat für das nächſte Geſchäftsjahr die Diäten für die
Mitglieder des Unterhauſes aufführen wird

Rußland Am Sonnabend wurde ein Geſetz verkündet
betreffeid die Einführung einer Kronſteuer von bezw
und 1 Kopeken pro Pud von allen in den petersburger Hafen
einzuführenden und aus demſelben auszuführenden Waaren
rohe Pflaſterſteine ausgenommen

Ein kaiſerlicher Ukas beſtätigt Geheimrath Schiſchkin in
ſeinem früheren Amte als Adlatus des Miniſters des Aeußeren

Frankreich Die nationale bimetalliſtſche Liga
hat ſich konſtituirt Die Verſammlung in welcher Loubet
den Vorſitz führte genehmigte die Statuten ſtellte das
Arbeitsprogramm auf und beſchloß über die Zuſammenſetzung
ſowie die Befugniſſe des Generalrathes der Liga Zum Vor
ſitzenden des letzteren wurde Loubet zu deſſen General
Sekretär Edmund Thierry gewählt

Dänemark Die Kaiſerin Wittwe von Rußland iſt
am Sonnabend abend um 6 Uhr 50 Min mittels Sonder
zuges von Giedſer in Kopenhagen eingetroffen Der Kron
prinz und Prinz Waldemar waren der Kaiſerin Wittwe bis
Gjedſer entgegengefahren Der König und die königliche
Familie waren zum Empfang am Bahnhofe anweſend

Jtalien Das Kaſſationsgericht wird wahrſcheinlich
z t oder 17 April über die Berufung Giolitti s ver

andeln

Spanien Das neue Kabinet wird vorausſichtlich wie
folgt zuſammengeſetzt ſein Canova s Vorſitz Herzog von
Tetuan Auswärtige Angelegenheiten Caſtaneda Juſtiz General
Azearraga Krieg Admiral Beranger Marine Navarro Reverter
Finanzen Pidal öffentliche Arbeiten Romero Kolonien Cos
gayau Jnneres Das Miniſterium wollte ſchon am Sonnabend
abend den Eid leiſten und ſich am Dienstag den Kammern
vorſtellen Es heißt wenn die Kammern die Budgetbewilligung
verweigern werde zu deren Auflöſung geſchritten werden die
Mehrheit ſoll gewillt ſein das Budget jedoch kein politiſches
Geſetz zu bewilligen die Republikaner und Carliſten hingegen
die Bewilligung bekämpfen Wie verſichert wird werde es
ſich das neue Kabinet zur Aufgabe machen die freundſchaft
lichen Beziehungen zu allen Mächten ohne Bevorzugung einer
derſelben und im Geiſte der Neutralität enger zu knüpfeu
daſſelbe beabſichtige ferner ein energiſches Vorgehen in Bezug
auf Kuba und werde ſich auch durch die Nothwendigkeit irgend
welcher Opfer nicht aufhalten laſſen den Aufſtand zu unter
drücken Canovas werde ſich beſtreben überall das Prinzip
der Autorität durchzuführen

Jnzwiſchen haben ſich nun auch diejenigen welche den
äußerlichen Anlaß zu der ganzen Kriſe gegeben wieder zu
ſammengefunden die Offiziere und Journaliſten n
folge einer Verſammlung von Offizieren und Jour
naliſten iſt nämlich wie vom Sonnabend aus Madrid ge
meldet wird jedes zwiſchen denſelben beſtehende Mißverſtändniß
ausgeglichen

China und Japan Als Li hungtſchang am Sonn
abend von der Konferenz mit den japaniſchen Bevoll
mächtigten nach ſeiner Wohnung zurückkehrte ſchoß einjunger Japaner mit einer Piſtole n ihn und verwundete ihn

am Geſicht Man ſchreibt das Verbrechen irregeleitetem
Patriotismus zu Der betreffende Japaner wurde unter großer
Erregung der Bevölkerung verhaftet Die amtlichen Berichte
beziffern die Verluſte des japaniſchen Heeres in der Zeit vom
21 Sept vorigen Jahres bis zum 8 März dieſes Jahres
auf 541 Offiziere und Mannſchaften welche im Kampfe ge
fallen 131 ihren Wunden erlegen 981 an Krankheit verſtorbene
insgeſammt auf 1653 Aus Kobe wird vom 24 d ge
meldet Das ſjapaniſche Parlament wird am Montag ge
ſchloſſen Hieſige Zeitungen berichten die Japaner hätten
zwei weitere chileniſche Kriegsſchiffe angekauft

Deutſcher Reichstag
68 Sitzung vom 23 März nachmittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky Dr v Boet
ticher v Köller Frhr v Hammerſtein und Thielen

Präſident v Levetzow Meine Herren Am bevorſtehenden
1 April vollendet der frühere Reichskanzler Fürſt Bismarck ſein
80 Lebensjahr Es erſcheint mir geboten daß der Reichstag
Ausdruck giebt ſeiner Theilnahme an dieſem Tage an dem der
letzte unter den hervorragenden Begründern des Deutſchen
Reiches ein wenigen Sterblichen beſchiedenes Alter erreicht Des
halb bitte ich um die Ermächtigung dem Fürſten Bismarck den
Geburtstagsglückwunſch des Reichstages ausdrücken zu dürfen
Beifall rechts
Abg Graf Hompeſch Ctr Meine Herren in der Voraus

ſicht daß der Herr Präſident den eben gehörten Vorſchlag dem
Reichstage unterbreiten würde habe ich im Namen meiner
politiſchen Freunde folgende Erklärung abzugeben

Die beanktragte Beglückwünſchung des Fürſten Bismarck ſeitensdes Reichstages gilt der politiſchen Herſönlichteit iſt ein politiſcher

Akt dieſes um ſo mehr als ſchon ſeit Wochen einem desfallſigen
Beſchluſſe des Reichstages die Eigenſchaft ganz beſonderer Ehrung
des Staatsmannes als ſolchen beigemeſſen wird Das Centrum
kann ſich an einer unterſchiedsloſen Billigung der Grundſätze
nach denen der Fürſt Bismarck die deutſche und die preußiſche
Politik geleitet und heute noch zu beeinfluſſen beſtrebt ſcheint
und unterſchiedsloſen Billigung zahlreicher der wichtigſten An
regungen und Handlungen in denen jene Grundſätze Ausdruck
finden nicht betheiligen Lebhafter Beifall im Centrum Das
Centrum kann ebenſowenig dem Verdachte einer ſolchen Billigung

entgehen wenn es den Vorſchlag einer s ohneWiderſpruch ließe denn Fürſt Bismarck iſt ein untheilbares
Ganzes Lebhafter Beifall im Centrum ſtürmiſche anhaltende
Heiterkeit rechts und bei den Nationalliberalen Die Rückſichten
der Höflichkeit welche vor hn Jahren walteten fallen von dem
Augenblick an da Fürſt Bismarck nicht mehr im Amte iſt gänz
lich fort Lachen rechts Rufe So nicht minder können Ehren
bezeugungen die aktiven Reichstagsmitgliedern erwieſen wurden
hier nicht in Betracht kommen Sehr wahr Somit ſind wir
u unſerem Bedauern außer Stande einem Glückwunſche vonfüten des Reichstages zuzuſtimmen Zuruf rechts Bedauern

Wir verzichten jedoch auf die Aufzählung derjenigen Gründe
die es uns im einzelnen unmöglich machen dem Vorſchlage des
Herrn Präſidenten beizutreten um nicht durch den Streit um
eine Perſönlichkeit die ohnehin großen Schwierigkeiten der
politiſchen Lage noch zu erhöhen Dies meine Herren iſt
unſere Erklärung Jch habe kein Wort hinzuzufügen Beifall
im Centrum

Abg Dr von Bennigſen nl Meine Herren meinenpolitiſchen Freunden erſcheint es als eine Ehrenpflicht dem
Fürſten Bismarck welchem Deutſchland ſeine nationale Einheit
ſeine Machtſtellung in der Welt in erſter Linie verdaukt Beifall
zum achtzigſten Geburtstage durch den Herrn e dieGlückwünſche des Reichstages zu übermitteln Lebhafter Bei

Viele Tauſende von Deutſchen aller Berufsklaſſen und
er verſchiedenſten politiſchen Anſchauungen Sehr richtig rüſten

ſich jetzt in der math und in der Ferne den achtzigſten Ge
burtstag des großen Staatsmanns in würdiger Weiſe zu feiernGladſtone traf am Sonnabend abend bei beſtem Wohl

befinden von Mentone wieder in London ein Nicht begreifen würde man es und unverſtändlich würde es

bleiben in unſerem Vaterlande und außerhalb deſſelben ſehr
wahrh wenn allein der deutſche Reichstag welcher gar nicht

en würde ſtürmiſche Zuſtimmung rechts und bei den
Nationalliberalen ohne die erſolgreiche politiſche Thätigkeit des
Fürſten Bismarck gewiſſermaßen allein an dieſem Tage unthätig
und grollend zur Seite ſtände Jch weiß wohl Für die großen
und umfaſſenden Aufgaben und für die Arbeit eines langen auf
opfernden im Dienſte des Vaterlandes zugebrachten Lebens da
war neben den anderen Eigenſchaften des Charakters auch ein
überaus großes Maß von Willenskraft und von Leidenſchaft er
forderlich Dieſe Eigenſchaften die das Gelingen der großen
nationalen Arbeit bedingten waren allerdings vielfach auch
Veranlaſſung zu ſcharfen Gegenſätzen und Kämpfen auf dem
Gebiete der inneren Politik in Preußen und in Deutſchland
Aber m es wäre doch ein bedauerliches Zeichen für die
Vertretung einer großen Nation ſehr richtig wenn ſie in dem
Momente einer ſo ſeltenen Feier des achtzigſten Geburtstages
eines Mannes welcher ſeit Jahren aus der aktiven politiſchen
Thätigkeit ausgeſchieden iſt Widerſpruch links und im Centrum
mit keiner der Parteien in parlamentariſchen Kämpfen mehr be
riffen iſt wenn die in einem ſolchen r nicht die Er
nnerungen an politiſche Gegenſätze und ſchwere Kämpfe un
befangen genug ſein könnte zurücktreten zu laſſen ſehr richtig
en der unbefangenen hiſtoriſchen Würdigung einer großen

erſönlichkeit welcher Jahrhunderte unſerer deutſchen Geſchichte
wenige Männer an die Seite zu ſtellen im Stande ſind Leb
hafter Beifall rechts und bei den Nationalliberalen

Abg Richter Namens der freiſinnigen Volkspartei und der
deutſchen Volkspartei habe ich zu erklären Die angeregte Be
glückwünſchung ſind wir außer ſtande als einfache Bekundung
menſchlicher Theilnahme ar den hochbejahrten Staatsmann auf
S nach der Art wie ein Theil der Anhänger des Fürſten

ismarck befliſſen iſt die Geburtstagsfeier zu einem politiſchen
Huldigungsakt für denſelben umzugeſtalten Lebhafte Zuſtimmung
links und zu parteipolitiſchen Zwecken für ſich ſelbſt auszubeuten

Stürmiſche Zuſtimmung links lebhafter Widerſpruch rechts
Auch wir verkennen durchaus nicht die großen Verdienſte des
Fürſten Bismarck um das deutſche Einigungswerk Stürmiſche
Unterbrechungen rechts Die Unterbrechungen bekunden ja wie
Sie das Ereigniß parteipolitiſch ausbeuten Sehrgut links Die
Perſönlichkeit des Fürſten kann und muß beanſpruchen ganz
und ungetheilt gewürdigt zu werden Lachen rechts und bei
den Nationalliberalen Fürſt Bismarck iſt zugleich der Träger
der inneren Politik die wir als dem Liberalismus und dem
dar gert Weſen durchweg feindlich anſehen müſſen und
eshalb im Jntereſſe von Volk und Vaterland zu bekämpfen

ſtets für unſere patriotiſche Pflicht erachtet haben Lebhafter
Beifall links Schallendes Gelächter rechts Insbeſondere hat
Fürſt Bismarck im letzten Abſchnitt ſeiner amtlichen Wirkſamkeit
denjenigen die Volkseinheit zerſetzenden Jntereſſenkampf ent
zündet und geſchürt welcher auf weite Kreiſe der Bevölkerung
politiſch demoraliſirend einwirkt Lärm und Oho rechts
Stürmiſche Zuſtimmung links die Gegenwart ſchwer belaſtet
und für die Zukunft unſerer nationalen Entwicklung Beſorgniß
erweckt Gelächter und Widerſpruch rechts Zuſtimmung links
Auch nachdem der amtlichen Wirkſamkeit des Fürſten Bismarck
ein Ziel geſetzt worden iſt ſucht derſelbe mit der ganzen
Autorität ſeiner Perſon auf die öffentliche Meinung einzuwirken
in einer Richtung welche die Einlenkung der inneren Politik in
geſundere Bahnen verhindert oder erſchwert Wir bedauern
daher dem Erſuchen des Herrn Präſidenten keine Folge geben
zu können Stürmiſcher Beifall links

Abg Frhr v Manteuffel Jch bitte Sie im Namen
meiner politiſchen Freunde dem Wunſche dem der Herr Präſident
Ausdruck gegeben hat Folge geben zu wollen Meine Herren
das deutſche Volk würde es nicht verſtehen Lachen links wenn
der Deutſche Reichstag an dem Tage Sehr wahr rechts an
welchem Fürſt Bismarck ſein achtzigſtes Lebensjahr vollendet
unter den Gratulanten in Friedrichsruh fehren ſollte Stürmiſcher
Beifall rechts und bei den Nationalliberalen Gelächter und
lebhafter Widerſpruch links und im Centrunn Der Dentſche
Reichstag verdankt ſeine Entſtehung doch im weſentlichen dem
Fürſten Bismarck Lachen bei den Sozialdemokraten und dem
Vater des Deutſchen Reichstages will das Kind ſeine Ovation
ſeine Gratulation verſagen Nein meine Herren das halte ich
für unmöglich Lebhafter Beifall rechts und bei den National
liberalen Widerſpruch links und im Centrum Jch will hier
nicht eingehen auf die Ausführungen des Abg Richter bezüglich
der politiſchen Stellung des Fürſten Bismarck und auf die Aus
führungen des Abg Grafen Hompeſch Nur eins möchte ich hier
ſagen Beide ſind darin übereinſtimmend geweſen daß die
Perſönlichkeit des Fürſten Bismarck ſich nicht theilen laſſe
Nun den Verſuch dieſelbe zu theilen den haben ſie auch gar
nicht gewagt und das giebt für die Größe dieſer Perſönlichkeit
ein beredtes Zeugniß ſtürmiſcher Beifall und ich meine dieſer
großen Perſönlichkeit gegenüber müſſen die kleinlichen Bedenken
die Sie etwa haben könnten wegen dieſer oder jener That im
politiſchen Leben des Fürſten Bismarck mit der er dieſer oder
jener politiſchen Partei vielleicht zu nahe getreten iſt einfach in
den Hintergrund treten Lebhafte Zuſtimmung rechts und bei
den Nationalliberalen Widerſpruch links und im Centrum
Welche veränderte Stellung iſt jetzt gegen das Jahr 1885 wo

Bismarck 70 Jahre alt wurde zu bemerken Da iſt die
arbringung der Glückwünſche die der Herr Präſident

von Wedell damals Jhnen vorſchlug ohne den geringſten Ein
wand von Jhnen genehmigt worden Und was hat ſich deun in
den 10 Jahren zu Ungunſten des Fürſten Bismarck geändert
Sehr wahr rechts Jch glaube gerade die Herren vom Centrum

müßten doch der Meinung ſein daß in den 10 Jahrer vieles
eſchehen iſt was das Verhältniß des Centrums zu den anderenKarielen günſtig geſtaltet hat Lebhafte Zuſtimmung rechts

Aber auch nur ein ſo mächtiger Mann wie der Fürſt nur ein
Mann von ſeiner Größe konnte ſeine Hand dazu bieten ohne
ſich ſelbſt etwas zu vergeben Das alles ſollten Sie bedenken
und mit uns ihm Jhre Glückwünſche darbringen Stürmiſcher
Beifall rechts und bei den Nationalliberalen Gelächter und
Widerſpruch im Centrum und links

Abg Singer Soz Jch habe im Auftrage meiner Freunde
die Erklärung abzugeben daß wir dem Vorſchlage des Präſi
denten nicht zuſtimmen Wir haben keine Veranlaſſung uns an
einer Kundgebung für den Fürſten Bismarck zu betheiligen Die
durch den n Bismarck eingeführte Zoll und Steuerpolitik
hat eine ſchwere Schädigung über das deutſche Volk gebracht
ſtürmiſcher Beifall bei den Sozialdemokraten Großes Ge

lächter rechts und in ihren unheilvollen Wirkungen der arbeiten
den Klaſſe die nothwendigſten Lebensmittel vertheuert Stürmi
ſcher lang anhaltender Beifall bei den Sozialdemokraten Fürſt
Bismarck hat ſtets eine Politik der Sonderintereſſen und der
nationalen und internationalen Gegenſätzlichkeit geübt Lachen
rechts er hat ſein Leben lang beſonders die ſozialdemokratiſche
Partei bis zur Aechtung durch Ausnahmegeſetze verfolgt ſtürmi
ſche lang anhaltende und wiederholte Zuſtimmung bei den
Sozialdemokraten er hat daher auch keinen Auſpruch auf den
Dank und die Anerkennung meiner Partei ſtürmiſcher Beifall
bei den Sozialdemokraten Ruf Gott ſei Dank rechts der
ſtärkſten politiſchen Partei Deutſchlands Großes Gelächter rechts
und bei den Nationalliberalen Lebhafte Zuſtimmung bei den
Sozialdemokraten Wir lehnen daher den Vorſchlag des Prä
ſidenten ab und fügen zuge die Bitte an denſelben hinzu
über ſeinen Vorſchlag den Beſchluß des Hauſes herbeizuführen

Stürmiſcher Beifall links Gelächter und Ziſchen rechts
Abg Rickert fr Vereinig Jch geſtatte mir namens meinerpolitiſchen Freunde zu erklären daß wir nahezu einſtimmig die

a denten gewünſchte Ermächtigung ertheilen Lebhafter
eifa
Abg Fürſt Nadziwill Pole Jm Namen meiner politiſchen

Frakt onsgenoſſen erlaube ich mir folgende Erklärung abzugeben
Wir erblicken in dem Vorſchlage des Präſidenten eine eminent
politiſche Kundgebung beſtimmt der Vegeiſterung für das poli
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irken des Fürſten Bismarck in Staat und Reich einenWeh nern J geben An einer derartigen Kund
gebung theilzunehmen verbietet uns als einer politiſchen Partei
die Rückſicht darauf daß ſich das amtliche wie außeramtliche
Wirken des erſten Reichskanzlers zu den Rechten welche wir
auf kirchlichem und nationalem Gebiete zu wahren haben nur
zu oft in ſcharfen Gegenſatz ſtellte und dieſe natürlichen und
wohlverbrieften Rechte verletzt hat Wir ſehen uns hierdurch
verhindert an der beabſichtigten r ehe welchenAbg von Kardorff Rp Jch aube en Widerſpruch des
Abg Singer den derſelbe gegen die Kundgebung zu Ehren
des Fürſten Bismarck erhoben hat wird Fürſt Bismarck ver
ſchmerzen Heiterkeit Wenn die Abgg Singer und Richter den
Verſuch machen das Votum des ger in dieſer Angelegenheit auf das Niveau der runmung er Berliner Stadt
verordneten herabzudrücken Widerſpruch links ſo finde ich das
außerordentlich erklärlich Heiterkeit rechts aber ich kann
nichts anderes als das ſagen Wenn dieſes Votum ſo abge
geben wird von der Mehrheit des deutſchen Reichstages wie es
die Abgg Singer Richter und Graf Hompeſch hier beantragten ſoſage 9 daß gegenüber unſerem ganzen Vaterlande nicht blos

gegenüber unſerm ganzen Vaterlande gegenüber ganz Europa
nicht blos gegenüber ganz Europa gegenüber der ganzen Welt
Beifall für die Gegenwart und alle Jahrhunderte der et

der Reichstag ſich unſterblich lächerlich macht Stürmiſcher Bei
fall und Heiterkeit

Abg v Hodenberg Welfe Jm Namen und im Auftrage
meiner politiſchen Freunde aus Hannover bitte ich den Herrn
Präſidenten bei ſeiner Beglückwünſchung des Fürſten Bismarck
uns ausdrücklich von der Gratulation auszunehmen Es würde
einem Hannoveraner ſchlecht anſtehen an der Ehrung eines
Mannes theilzunehmen welcher unter Mißachtung und ſchwerer
Verletzung des Rechts deutſcher Fürſten und Volksſtämme Han
nover zu einer preußiſchen Provinz machte Ruf rechts Gott
fei Dank daß er es gethan hat Heiterkeit

Abg Graf zu Jun und An Hoſpitant der kon
ſervativen Partei Die Worte die mein verehrter Landsmann
eben geſprochen hat paſſen nicht auf alle Hannoverauer J
habe das Gefühl daß ich hier ſitze auf Grund des Artikels 29
der deutſchen Reichsverfaſſung ind ich bin vor allem verpflichtet
als Volksvertreter mich zu fühlen aber als ſolcher habe ich nach
meiner Ueberzeugung die Verpflichtung eine Ehrung für einen
Mann mit auszuſprechen der nach meiner Ueberzeugung das
Verdienſt hat daß er uns überhaupt die Möglichkeit gewährt
hat in dieſem Reichstag zu ſitzen Beifall

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ Jm Auftrage
meiner Fraktion ertheile ich dem Präſidenten freudigen Herzens
die Zuſtimmung zur Gratulation des Fürſten Bismarck zu ſeinem
achtzigſten Geburtstage Wir halten eine ſolche Gratulation für
eine einfache Pflicht der Dankbarkeit die alke Deutſchen ohne
Unterſchied des Glaubens und der politiſchen Meinung dem
großen Baumeiſter des Reichs ſchulden und wir ſind feſt über
zeugt daß eine Unterlaſſung jener Pflicht das Vertrauen und
Anſehen des deutſchen J im deutſchen Volke ſchwer
ſchädigen und den Spott des Auslandes herausfordern wird

So weit meine Erklärung
Wenn von einer großen Partei der Begründung zu den Er

klärungen welche die Herren von links und vom Centrum hier
abgegeben haben nicht widerſprochen wird darf ich als Ver
treter einer kleineren Partei das nicht für mich in Anſpruch
nehmen Jch meine aber der Humor der Weltgeſchichte wird es
einmal fügen daß wenn der Name des Fürſten Bismarck noch
die ganze Welt erfüllt man die Herren die heute gegen ihn
demonſtriren nur deshalb mit Namen nennen wird um zu
ſagen Ach das ſind die ſonderbaren Leute die dem großen
Deutſchen einſt die Ehrung zu ſeinem achtzigſten Geburtstage
verſagen wollten Beifall und Heiterkeit

Präſident v Levetzow Da gegen meinen Vorſchlag Wider
ſpruch erhoben ift ſo muß die Stimmung und Meinung der Mehr
heit des Hauſes durch Abſtimmung feſtgeſtellt werden und zwar
durch eine Abſtimmung die nach zwei mir vorliegenden Anträgen
eine namentliche iſt Dieſe Anträge ſind geſtellt von den Abgg
Frhr v Manteuffel und Dr v Bennigſen und Genoſſen

Das Ergebniß der Abſtimmung iſt die Ablehnung
des Vorſchlages des Präſidenten mit 163 gegen 146
Stimmen Dafür ſtimmen die beiden konſervativen Parteien
die Nationalliberalen die Antiſemiten und die Freiſinnige Ver
einigung mit Ausnahme des Abg Dr Barth

Dagegen ſtimmen außer dem letztgenannten Abgeordneten ge
ſchloſſen das Centrum die beiden Volksparteien die Sozialdemo
kraten die Welfen Polen und Elſäſſer Der anweſende Graf
Bismarck ſtimmt mit Ja Der Abg Dr Hahn b k giebt
ſeine Stimme unter großer Heiterkeit des Hauſes mit den Worten
ab Dreimal Ja

Präſident v Levetzow theilt das Ergebniß der Abſtimmung
mit das auf der Linken mit ſchwachem Beifall aufgenommen
wird und fährt fort Damit haben Sie meinen Vorſchlag ab

n Das Reſultat veranlaßt mich das Präſiium des Hauſes niederzulegen Elementarer Ausbruch
eines Beifallsſturmes rechts und bei den Nationalliberalen
minutenlanges Beifallklatſchen Auch auf den Zwiſchentribünen
iſt eine ſtürmiſche Erregung bemerkbar die ſich in anhaltendem
Beifallklatſchen und Entrüſtungsrufen Pfui nette Volksver
tretung das Blamage und in ſtarkem Ziſchen kund giebt Be
ſonders groß iſt die Erregung auf der allgemeinen und der mitt
leren Tribüne Die Diener auf den Tribünen ſtellen die Ruhe
wieder her

Vicepräſident Freiherr v Buol übernimmt das Präſidium
und bemerkt

Auf den Entſchluß des Herrn Präſidenten den wir ſoeben ver
nommen haben und den wir ſehr bedauern werde ich am Schluß
der Sitzung gelegentlich der Frage der Tagesordnung für die
nächſte Sitzung zurückkommen Wir treten in die Tagesord
nut ein Lebhafter Beifall links

Abg Dr v Bennigſen zur Geſchäftsordnung Mein poli
tiſcher Freund der Vicepräſident Dr Bürklin iſt zur Zeit nicht
in Berlin anweſend er kann ſich alſo zur Zeit nicht darüber er
klären wie er ſich zu dem Beſchluſſe des Hauſes und gegen
über dem Entſchluſſe des Herrn Präſidenten verhalten wird
Wir werden mit ihm in Verbindung treten und ſeine Ent
ſcheidung wird wie ich annehme binnen kürzeſter Friſt erfolgen
Das kann ich aber ſchon jetzt in Uebereinſtimmung mit der Auf
faſſung meiner politiſchen Rreunde erklären daß ich nicht im ge
ringſten Zweifel darüber bin daß er dem Beiſpiele des Herrn
Präſidenten folgen wird Stürmiſcher Beifall und Hände
lagen Auch auf den Tribünen wird wieder vereinzelt ge
atſcht
Abg Nichter Wenn dieſe ungewöhnliche Erklärung im Augen

blick auch keine praktiſche Bedeutung haben wird Große Un
ruhe ſo veranlaßt ſie mich doch zu der Bemerkung daß ich das
Vertrauen Habe daß der Reichstag auch ohne dieſe beiden Herren
fertig werden wird und daß auch andere Abgeordnete ſich finden
werden die das Sinn u führen imſtande ſein werden
Große Unruhe rechts Beifall links

der deutſchen Rhedere

h 4 n n u n ter n

Unter großer Unruhe tritt das Haus darauf in die Tages

ordnung ein gAbg Dr Hammacher referirt über den Etat für die Ver
waltung der Eiſenbahnen und leitet ſeine Ausführungen mit dem
Bemerken ein es ſei ſehr ſchwierig nach dieſem Beſchluſſe des

auſes und in dieſer Stimmung über einen derartigen Gegen
tand zu referiren Namens der Kommiſſion empfiehlt Redner
ie unveränderte Annahme des Etats
Abg Dr Lingens Ctr ſehr ſchwer verſtändlich behandelt

das Thema der Sonntagsruhe der Beamten
Der Etat wird nach kurzer weiterer Debätte bei Anweſenheit

nur ſehr weniger Abgeordneten genehmigt
t n Hrat der Zölle und Verbrauchsſteuern be

ag
Abg Jebſen nl über die Höhe der Steuer die die Schiffe

beim Einlaufen in einen ruſſiſchen Hafen zu erlegen hätten und
die in letzter Zeit um das Zwanzigfache erhöht worden ſei Die
Schiffsverfrachtung nach Rußland könne infolgedeſſen einen Ge
winn für die Schiffseigner nicht e abwerfen Es ſei billig

dieſe Verluſte aus den Einnahmen aus
den Kampfzöllen zu erſetzen

Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowski Wir haben die größten
Sympathien für die durch die Erhöhung der Schiffsſteuer Be
troffenen aber helfen können wir von Seiten des deutſchen
Reiches nicht Wollten wir dieſe Verluſte der dentſchen Rhederei
auf Staatskoſten übernehmen ſo würden der Reichskaſſe uner
ſchwingliche Laſten auferlegt werden denn nach einem ſolchen
Vorgang würde jeder Staat große Schiffsſteuern erheben und
ſich ſagen das deutſche Reich bezahlt es ja

Gemäß dem Vorſchlage der Kommiſſion wird die Einnahme
aus den Zöllen von 347,612,000 M auf 348,572,000 M d h um
960,000 M erhöht

Die Einnahmen aus der Zuckerſteuer ſollen gemäß dem Vor
ſchlage der Kommiſſion von 77,097,000 M auf 80 Mill M d h
um 2,903,000 M erhöht werden

Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsky bittet es bei der Ver
anſchlagung im Etatsentwurfe zu belaſſen Der Etat iſt ein

ch Ganzes es iſt nicht zuläſſig die Einnahmen einſeitig zu erhöhen
Jm Jahre 1863 hat das preußiſche Abgeordnetenhaus es aus
drücklich abgelehnt daß das Parlament zu einer Erhöhung der
Veranſchlagung der Einnahmen befugt ſei

Abg Nichter fr Vp Der Reichstag hat ſehr wohl das
Recht die Einnahmen zu erhöhen Der Hinweis auf das
preußiſche Abgeordnetenhaus iſt nicht zuläſſig weil dort nicht
eine bewegliche Einnahmequelle vorhanden iſt wie ſie das Reich
in den Matrikularbeiträgen beſitzt Es iſt noch eine weitere Er

der Einnahmen aus der Zuckerſteuer gerechtfertigt ich
ehalte mir eventuell für die dritte Leſung einen Antrag vor
Das Haus beſchließt entſprechend dem Antrage

der Budgetkommiſſion
Zum Titel Brau ſteuer beantragen die Abg Auer u Gen

die Annahme folgender Reſolution
Die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichstage

einen Geſetzentwurf vorzulegen durch den das Geſetz wegen
Erhebung der Brauſteuer dahin abgeändert wird daß bei der
Bierbereitung nur Waſſer Malz Hopfen und Hefe verwendet
werden darf
Abg Wurm Soz befürwortet die Reſolution Auer welche

einem großen Uebelſtande abhelfen würde Die hamburger
Bierbrauer z B benutzten mit Vorliebe Surrogate Beſonders
müßte hier der Gebrauch von Reis verboten werden da 90 Proz
aller Surrogate Reis ſei

Abg Röſicke b k Fr Jch bin außer Stande dem Antrag
Auer zuzuſtimmen wenn ich auch im Prinzip demſelben zu
ſtimme Wenn man hier auf die Erhöhung der Brauſteuer hin
weiſt ſo ſehe ich nicht ein was dieſe Frage mit der hier zu be
ſprechenden zu thun hat Allerdings hätte die Annahme des An
trags das Gute daß mit Verbot der Surrogate der Verbrauch
der Gerſte ſehr ſtiege was der Land wirthſchaft nur zum Vor
theil gereichen könnte Dennoch aber glaube ich daß der An
trag an dieſer Stelle nicht angenommen werden kann Jch hoffe
daß die Regierung ſich bald dazu entſchließen wird ein Verbot
d Surrogate und eine Erhöhung der Brauſteuer zu veran
aſſen
Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowski Es iſt mit dieſer

Angelegenheit ähnlich wie mit der Verfälſchung von Weinen
Es iſt den verbündeten Regierungen ſehr genau bekannt welche
Brauereien Surrogate verwenden Aber die Angelegenheit iſt
ſehr ſchwierig zu behandeln gerade die kleinen Brauereien
würden durch ein allgemeines Verbot der Surrogate getroffen
werden Das Verbot der Surrogate würde doch eine ſehr er
hebliche Umarbeitung des beſtehenden Brauſteuergeſetzes zur
Folge haben ſowohl in Bezug auf Kontroll wie Strafbe
ſtimmungen Wir haben ja ſchon in früheren Jahren ein Brau
ſteuergeſetz vorgelegt und ich habe die Ueberzeugung daß die
Bierſchlange immer wieder ihr drohendes Haupt erheben wird
Hört hört Und wenn wir ein Brauſteuergeſetz vorlegen ſo
2 m überzeugt wird darin auch die Surrogatsfrage ge
öſt werden
Abg Richter fr Vp Wenn die BVierſchlange ihr Haupt

erheben wird ſo hoffe ich wird ſie ebenſo heftig auf den Kopf
geſchlagen werden wie die Tabakſtener Heiterkeit

Die Reſolution Auer wird angenommen und der
Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern genehmigt

Darauf vertagt ſich das Haus
Erſter Vicepräſident Frhr v Buol ſchlägt vor die nächſte

Sitzung abzuhalten am Dienstag 26 d I Uhr und auf die
Tagesordnung zu ſetzen die Wahl des Präſidenten den Reſt der
rer Tagesordnung und die zweite Berathung der Zolltarif
novelle

Geſchäftsordnung bemerkt
bg Lieber Ctr Jch erſuche den Präſidenten den erſten

Gegenſtand der Tagesordnung für Dienstag fallen zu laſſen
Die Neuwahl des Präſidenten erfordert Rückſprachen mit den
Parteigenoſſen und unter den verſchiedenen Parteien des Hauſes
Am Sonntag und am katholiſchen Feiertag der ihm folgt wird
eine ſolche Rückſprache ſchwer wenn nicht ganz unmöglich ſein
Da bliebe dafür erſtinals der Dienstag Jch wäre der Meinung
die Präſidentenwahl könnte vor Mittwoch nicht wohl auf die
Tagesordnung kommen

Abg v Kardorff Rp Jch ſchlage vor die nächſte Sitzung
alsdann überhaupt erſt am Mittwoch ſtattfinden zu laſſen

Abg Richter Fr Vp Wir haben alle den Wunſch die
Etatsberathung noch vor Schluß des Etatsjahres zu beendigen
Wenn dagegen dieſe zweite Berathung erſt am Mittwoch fort
eſetzt wird ſo könnte die dritte Berathung erſt am Freitag ſtatt
inden und es wäre damit in Frage geſtellt wenn wir nicht

Abendſitzungen zu Hilfe nehmen öb überhaupt der Etat vor Be
ginn des neuen Etatsjahres abgeſchloſſen werden kann Sehr
richtig links Jch bitte deshalb daß der kleine Reſt der zweiten
Etatsberathung am Dienstag auf die Tagesordnung C wird

Abg v Kardorff Die Auffaſſung des Abg Richter würde
nur dann richtig ſein wenn er annehmen könnte daß die dritte

nungsmäßig vorgelegt

Berathung des Etats zwei Tage in Anſpruch nimmt und das
nehme ich nicht an Jch glaube daß ſie nur einen Tag in An
ſpruch nehmen wird und daß wir vor der Wahl des Präſidenten
eine neue Sitzung nicht haben ſollten

Abg Nichter Ordnungsmäßig iſt es zuläſſig auch ohne da
drei Präſidenten ſie eine ſolche Sitzung zu halten Sollten
ſich Schwierigkeiten dabei ergeben ſo würde es ja noch immer
Zeit ſein die Sitzung abzubrechen Der Abg v Kardorff meint
die dritte Berathung des Etats könnte in einem Tage erledigt
werden Mir iſt kein bekannt wo das geſchehen wäre auch
wenn keine beſonderen Verhältniſſe vorlagen Jeder iſt imſtande
die Berathung in die Länge zu ziehen Wir haben ein Intereſſe
daran daß der Etat n erledigt wird und die Re
gierungen haben ein r ſe daran wenn ſie den Etat ord

aben auch vor Beginn des neuen Etats
jahres den Etat erledigt zu ſehen

Abg v Kardorff Jch halte es für zweifelhaft ob der
Reichstag überhaupt befugt iſt eine Sitzung zu halten wenn zwei
Präſidenten ihr Amt niedergelegt haben Lebhafter Widerſpruch
links Jch glaube daß da konſtitutionelle Bedenken vorliegen

Abg Frhr v Mantenffel Es wäre wohl möglich die Be
ſprechungen der Parteien ſo zu beſchleunigen daß wir am
Dienstag um 2 Uhr die Sitzung abhalten können Jch ſehe auch
nicht ein welche ſchwierigen Verhandlungen da vorliegen Meine
politiſchen Freunde haben aber den dringenden Wunſch daß
zwiſchen der zweiten und dritten Etatsberathung der Antrag
Kanitz zur Berathung kommt Rufe Ahl links Jch hoffe
daß Sie uns das Entgegenkommen welches Sie uns im vorigen
Jahre bezüglich der Berathung des Antrages Kanitz gezeigt
haben auch in dieſem Jebre beweiſen werden da es dringend
wünſchenswerth iſt daß der Antrag bald zur Berathung kommt

Abg Dr Lieber bemerkt daß das Dringendſte die Fertig
ſtellung des Etats ſei Die nicht vollſtändige Beſetzung des
Präſidiums thue der Pflichterfüllung keinen Abbruch wenn auch
am Dienstag Sitzung ſei

Das Haus beſchließt die Sitzung am Dienstag 1 Uhr abzu
halten mit der Tagesordnung Reſt der zweiten Etatsberathung
Zolltarifnovelle

Schluß 5 Uhr

Jubeltage im Sachſenwalde
R Friedrichsruh 24 März

Der Kaiſer hat für ſeinen Beſuch am Dienstag dem
Fürſten Bismarck eine beſondere Auszeichnung und Ueber
raſchung zugedacht Wie wir vernehmen werden auf Anordnung
des oberſten Kriegsherrn mehrere Schwadronen des Küraſſier
Regiments v Seydlitz Magdeburgiſches Nr 7 deſſen
Chef der Alt Reichskanzler iſt ſich mit dem Oberſten und ſämmt
lichen Stabsoffizieren nach Friedrichsruh begeben und auf einem
Wieſenplatze im Parke ganz in der Nähe des Schloſſes Parade
aufſtellung nehmen Der Kaiſer wird vorausſichtlich ſelbſt dem
Chef des Regiments die Truppen vorführen Fürſt Bismarck
wird bek dieſer Gelegenheit den Küraß anlegen den ihm der
Monarch im vergangenen Jahre verehrt hat und man nimmt
an daß der achtzigjährige Regimentschef bei der Parade ſelbſt
zu Pferde ſein wird Die Schwadronen treffen ſchon morgen
Montag ein und werden in drei umliegenden Dörfern ein

quartiert
Die Ankunft des Kaiſers dürfte gegen 12 Uhr und die Ab

reiſe kaum vor 6 Uhr erfolgen Die Herrſchaften verlaſſen den
Zug nicht am Stationsgebäude ſondern an dem folgenden Bahn
übergange der unmittelbar vor dem Eingange zum Schloſſe
gelegen iſt dort wird Fürſt Bismarck ſeinen hohen Gaſt be
grüßen Nach der Ankunft findet eine größere Frühſtückstafel
ſtatt Später werden wenn das Wetter es nur einigermaßen
erlaubt der Kaiſer und der Alt Reichskanzler eine Spazierfahrt
durch den Sachſenwald unternehmen

Am heutigen Sonntag ging ein troſtloſer Regen herntieder
der den Aufenthalt in Friedrichsruh ſehr unwirthlich machte
der Fürſt verblieb daher im Schloß und beſchied nur am Abend
den Oberförſter Lange zu ſich um mit ihm die Anordnungen
für die kommenden Tage zu beſprechen Graf Rantzau ſteht
hierbei dem Fürſten hilfreich zur Seite Wie wir hören hat
der Graf einen Nachurlaub von 3 Monaten erhalten und wird
mit ſeiner Familie bis in den Sommer hinein in Friedrichsruh
verweilen Seine Söhne ließen ſich heute durch das trübe
Wetter nicht von ihrem Vergnügen im Freien zurückſchrecken ſie
übten ſich fleißig im Rudern und ihre hellen Stimmen ſchollen
weithin durch den Park Prof Schweninger trifft noch heute
abend ein und auch die beiden Söhne des Fürſten Bismarck
werden erwartet Der Geſundheitszuſtand des Alt
Reichskanzlers iſt ein durchaus erfreulich er

Für die Ankunft der Abgeordneten hat der Bahn
hof ein Feſtgewand angelegt Tannengewinde von den Bäumen
des Sachſenwaldes ziehen ſich an der Bedachung entlang ſowie
um die Säulen und Kandelaber Auch die Empfangshakle
nebenan iſt grün bekränzt und mit den Farben der deutſchen
Länder geſchmückt Die drei Züge der Abgeordneten treffen
12 Uhr 55 1 Uhr 5 und 1 Uhr 30 Minuten in Friedrichsruh
ein Für 170 Mitglieder des Reichstages und Herrenhauſes wird
eine beſondere Frühſtückstafel in Wittenberge vorbereitet wo
dieſe Herren 20 Minuten verweilten Die Speiſekarte trägt die
Loſung Nach Friedrichsruh und das Bild des Fürſten Bis
marck

Die Reichspoſtverwaltung wird um dem Depeſchenſturm am
31 März und 1 April zu begegnen 14 Telegraphiſten nach
Friedrichsruh beordern die neben dem Vorſteher und den beiden
ſonſtigen Beamten die Arbeit zu bewältigen haben außerdem
wird für die Journaliſten ein beſonderer Schreibpavillon her
gerichtet Schade daß Herr v Stephan nicht auch Macht über
das Wetter hat Während wir in ſpäter Stunde dieſe Zeilen
niederwerfen brauſen ringsum echte Frühlingsſtürme Nur kein
Regen wünſchen die herbeigeeilten Gäſte und ſeufzen die
Wirthe

Wir beginnen hiermit die Berichterſtattung über die Feſt
lichkeiten in Friedrichsruh von Mitarbeitern die an Ort und

Stelle weilen Die Redaktion
Kirchliche Anzeigen

St Moritz Mittwoch den 27 März abends 6 Uhr Paſſſons
ottesdienſt der zweite Theil der Leidensgeſchichte Jeſu Diakonus
dietſchmann

Grösstes Special Etablissement für Dame
Damen Putz und Weigewaaren
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Sonnen und Regen Schirme ete
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iser und Wiener Mlodell Hüte
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Gesechäftshaus

J Lewin
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Zanr Confirmation
Reichhaltigſtes Lager in paſſender

Geſchenk Litteratur
ſowie ſchöne Auswahl in

Conftirmations Karten
beſſeren Genres

Otto IHendel Buchhandlung Markt AUr 24

3 Te

Jnhaber J P MIlzarkc
Leipziger Straße 67

eher ekes ſelbſtgefertigter Siöttel undLager

EBGiZ G in allen Garnituren für Civil und Militär
Große Auswahl in Fahrgesehirren für Kutſch und Arbeltszwecke

in beſter und geſchmackvoller Ansführung
Lager ſämmtlicher Artikel für Reit Fahr und Stall Ausrüſtung

Sämmtliche Reiſeeffekten und ſeine Leder
S Wanren

Empfehle als Specialität meinen vorzüglichen

elaſtijchen Sattel
ſowie meine weit verbreiteten anerkannt beſten

7 Gchſengeſchirre
Mit Koſtenanſchlägen nebſt Zeichnungen ſtehe gern zu Dienſten r

Preisliſte gratis und franko
Bei ſireng reeller Bedienung die billigſten Preiſe

W Bitte genan anf Firma zu achten

bert Herrmann Vachſ S

Gerichtlicher Verkauf z
Jn dem HKonkurſe über das Vermögen des Kaufmanns

Firma Ernſt Voigt hier will ich nachſtehend verzeichnete Waaren und
Gegenſtände als

15 Ctr Erdunßuehl 13 Ringe Zündſchnur
Toune amerik Harz 1 Sack Fenchel

3 Etr J Rhaygras 4 Stück eichen Kantholz
T al 1 Ladentiſch5 Rübenkerne 1 Landkarte 3 Rehkronen

ſowie einen gut erhaltenen zweithürigen eiſernen Geldſchrank

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
verſteigern Termin hierzu iſt auf

Donnerstag den 28 März er rin 1 rim Schatten 9 Vorm 11 nh
Beſichtigung kann täglich von 12 und 5 Uhr erfolgen rOtto Knoche Konkursverwalter

Für den Anzeigenlheil verantwortlich W König in Halle

ſſe S Große Ulrichſtraße 56 De ſchleunigſt räumen zu jedem
nur annehmbaren Preis werden abgegeben

Wasserdichte Sommer Havelocks
Steyrische Loden

Sommer Joppen Macco Hemden Hosen

Herrenhüte la Waare rity London früher 12 00 jetzt 8,00
Chapeau claques Socken Stiefel

Cravatten Stöke Regen Schirme
Glacehandschuhe

Nur Gr Alrichſtraße 56 S J

geb Lebrer 1894bestand 18 Zögl d Inst d Einj Exameoen dazu
noch2sek u IPrim Ostern d J bestanden 8 Einj Pension Prosp

2 Handelsakademie für rein fachwissenschaftliche AusbildungTasch entücher Sertj ge Unterröcke II Schürzen Ueber Schulanfang Unterkunft etc Näheres durch die Prospeckte

S Mühlenſplilſe und Schindeln

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Hans abgeriſſen wird muß ich die Reſtbeſtäude der WlUhelm

und Jacken
Stulpen Oberhemden

Jr ſinſ rei Inviitut
alle a/S Jägerplatz 21 Staatl Aufsicht Begr 1864 4 Klassen 8 akadem

R Knüpfer s Musikinstitut
Sophienſtraſie 35 Gegründet 1864

Gründlichſter Anterricht in Clavierſpiel Geſang eir
Gefl Aumeldungen werden jederzeit angenommen r

Amthorsche höhere ILandelsschule
zu Gera Reuss j 46 Schuljahr

I Höhere Handelsschule mit Vorklasso Quarta Berechtigung 2um einjährig
freiwiſl Mintärdienst Schulbesuch 4 Jahre je nach Vorbildung

ad
Oiſe Direction

S S L c
B 7e S 2S57ä 52 5ö 8 S Sz Sr 582 Se 77 2 S Sg S S Q 23 vn 2 S n 2 WV S SS u S79 2

c Sc S
e

e ä ää4ür Hausbeſithzer
Zur Renovation von Wohnungen beim Quartalswechſel empfiehlt

ſich bei prompteſter und billigſter Bedienung I Beyer
NB Faſadenanſtrich inel Manrerarbeit liefert mit eigenem Räüſtzeug

unter Garantie der Haltbarkeit nur rH Beyer Meckelſtraße S

Carl SCEBERSaER Gr Steinſtr 30

Warum
trinken viele Menschen sogenannkes
Bliemchen Kaffee oder Kaffeesurrogate
Weil gut 2zubereiteter Kaffee nicht billig
ist und dabei die Nerven aufregt
Warum aber geniesst man solche Surro
gate die weder Genuss noch Nahrungs
mittel sfnd die dem Körper nur ge
faärbtes warmes Wasser zuführen wenn
man für dasselbe Geld sich ein gesundes
und dabei nabrhaftes Getränk ver
schaffen Kann Warum trinkt man nicht
Kakao der in jeder Beziehung das
idealste Frühstücksgetränk ist Kakao
besitzt eine angenehwe beruhbigende
Wirkung für Magen und Nerven und
ist dabei ein ganz vorzügliches Nahrungs
mittel Freilich muss man in der Aus
Wahl vorsichtig sein und nur bewährte
Fabrikate kaufen Der Hallenser
Kakao der Firma Pr David Söhne
2 B nimmt unstreitig unter den vielen
Fabrikaten einen ersten Platz ein

Anfe nach Maassin Hand und ehe
l Finzelverkanufl fert Strumpfwaaren zu Fabrikprelsen

Nur bestbewährteh Auahitäten in solider Ausführung

H Schnee Nachf
A Ebermann

Strumpſwaaren Fabrik
Halle aS Gr Steinstr 84

Fabriks Schornſteinban
und Reparakuren

PatentNufr
und Funkenfäuger
Ranuchverzehrende

Feuerungs Anlagen
mit z Theil Kohlen

Erſparniß
Schornſtein

Reparaturen
als Höherbauen bei voller
Feuerung Geraderichten
Ausfugen Einbinden Blitz
ableiter Anlagen auch wird
dem ſchlechten Zug ſofort
abgeholfen Sämmtliche
Arbeiten werden ohne Be
triebsſtörung ausgeführt

Zugleich empfehle Flug
aſche Ruß und Funken

h fänger für Fabrikſchorn
e ſteine Garantie daß keine
e FJlugaſche Ruß oder Fun

ken herausfliegen Ferner
R NRauchverbrennungs An

h lagen bis z Theil Kohlen
e erſparniß und totale Rauch

verbrenuung unter Garantie Beſte
Zeugniſſe 23 jährige Praxis über 1500
Schornſteinreparaturen ausgeführt
Friedr Ebeling Schornſteinkünſtler

Leipzig Lindenau ad

Christian Claver
Halle a/S Gr Klausſtr 24

empfiehlt in größter Auswahl

z

e z

iftre

in

Eiſern Pettſellen

mit Matratzen von Alpengras oder
Roßhaar

Rinder Bektſtellen
mit Seitenthellen ans Schnuren oder

Drahtgeflecht

Polſter Bettſtellen
mit Drellüberzug und Jndiafaſer

Einlage ſehr praktiſch
zu billigſten Preiſen

trirte Preisliſten koſtenlosBRuſtrir poſtfrei G
Schon für Mark

zur Anfertigung schöner und dauer
hafter Gartenzäune Hühnerhöfe Witd
gatter etc Preisliste aller Sorten Ge
flechte und Drahbt gratis durch
J Rustein Drahtwaaren Fabrik

Ruhrort am Rhein ad

Gröſttes Lager aller Arten
Pökkcherwaaren

G Zander Gr Klansſtraſte 12

Die Expeditlonen der Saale Zeltung
beſinden ſich

Br Ferlin Uene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 3 Veiblältern und Unlkerhaltungsblalt

e

e
e e

e
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